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Trebitz (bei Cönnern .)
Kirchdorf , Filial von Lebendorf , 27,5 km nordweltlich von Halle ge¬

legen . Die Kirche liegt öftlich im Dorfe und befindet lieh augenblicklich
im Neubau an Stelle einer folchen , die nach dem dreifsigjährigen Kriege
wieder erbaut und 1738 verlängert , fowie mit Kanzel , Emporen u . f. w . aus -
geftattef war . Der jetzt in der Scheune der Schule befindliche Flügelaltar — die
Menfa dürfte dem in Fig . 357 gezeichneten Profile
nach noch aus romanifcher Zeit herrühren — ent¬
hält folgende Holzfiguren : im Flügel links oben zwei
weibliche Heilige , die nicht mehr zu erkennen find ,
unten die h . Dorothea mit einem Korbe und eine
Heilige ohne Attribut . Die linke Abtheilung des
eigentlichen Schreines enthält oben einen Heiligen
mit einem Buche , unten den h . Moritz , die Mittel¬
partie enthält die fitzenden Figuren der Maria und
des Chriftus , der jene fegnet , in einer niedrigen Ab - Profil der Altarplatte ,
theilung unter beiden find zwei muficirende Engel ;
in dem rechten Schreinfelde lieht oben die fehr fchön
gearbeitete Figur Petri (?) mit einem Buche , unten die des heiligen
Johannes mit dem Lamm auf dem Buche . Im rechten Flügel flehen
oben die h . Katharina und die h . Anna felbdritt , unten ein h . Ritter (fcheinbar
mit Fahne ) und ein unbekleideter Heiliger mit einer Säule (Sebaftian ? ) . Die
Arbeit diefer Figuren fleht im Allgemeinen über der Mittelmäfsigkeit und
erhebt fich in einigen Statuen namentlich in Hinficht auf die Gefichtsbildung
auf eine hohe Stufe künftlerifchen W erthes .

Die beiden Glocken von 0,82 “ und 0,64 “ Durchmeffer find 1873 von
G . Ulrich in Laucha gegoffen .

Trebnitz .
Pfarrkirchdorf und Rittergut , 27 km nordweftlich von Halle am

rechten Saalufer gelegen . Die Kirche S . Dionysii liegt im Dorfe öftlich . Im
dreifsigjährigen Kriege verwüftet fit fie 1693 von dem Brigadier Hans
Criftoph von Rauchhaupt theilweife wohl auf romanifchen Subftructionen
neu erbaut . Ein Ausbau an der Südfeite hat den Zweck für die von Rauch -
haupt ’fche Familie unten einen Begräbnifsraum , oben eine Kirchenftube zu
bilden . Die Brüftung gegen das Kircheninnere fit demgemäfs mit zahl¬
reichen Wappen gefchmückt . Mit Särgen ilt auch hier wie zu Beefen -
laublingen ein Untergefchofs und das Erdgefchofs des Thurmes aus¬
gefetzt . In der Apfis hat von den Grabfteinen nur der im Fond einigen
Werth . Viel bedeutender dagegen fit ein Epithaphium grofsartigen Stiles
rechts am Eingänge an der Weltwand der gutsherrlichen Kirchenftube . Es
befteht aus weifsem Marmor mit theilweifser Vergoldung und foll in Italien
oder doch von einem Italiener gemacht fein . Die Arbeit felbft läfst diefe
Annahme glaubhaft erfcheinen . Sie ilt , obwohl das Barocke nicht ver¬
leugnend , doch noch ftreng und fehr graziös durchgeführt , auch von einer
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technifchen Vollkommenheit , wie lie bei deutfchen Meiftern diefer Zeit un¬
gewöhnlich wäre . 1 Man fleht über einem Unterbau die knienden Figuren
der Familienglieder des Verftorbenen . In einer Nifche links befindet fleh
Adam , rechts Eva . Mitten ift das Weltgericht reliefirt . Ueber diefem be¬
findet fich die Geburt Chrifti , die Hirten kommen herzu anzubeten . Neben
diefer Darfiellung rechts ift die Auferftehung gemeifselt , links die Scene
wie Jonas aus dem Fifchbauche hervorkommt . Ganz oben fleht man die
Himmelfahrt . Männliche und weibliche Karyatiden flankiren das mittlere
Bild und fieben weibliche allegorifche Statuen find noch an verfchiedenen
andern Stellen paffend aufgeltellt ; fo viel fich noch erkennen läfst , trägt
eine ein Schwert (? ) und Buch , eine andere Anker und Eule , eine dritte
einen Spiegel , ihren Arm umwindet eine Schlange (?) , eine vierte hält eine
zerbrochene Säule , eine fünfte hat ein Schwert in der Rechten , eine fechste
giefst einen Krug aus . Die letzte hält nichts mehr . Das Epitaphium ift
aufserdem mit vielen reliefirten Wappen verziert . — Vor ihm fleht derReft
eines fpätgothifchen Tauffteines Fig . 358 .

Fig . 358.

Taufftein .

Die Glocke von 0,54 ™ Durchmeffer hat die Majuskelinfchrift
( W achsmodelle )

VOX Del FAX DOffilEI

Die Glocke von 0,84“ Durchmeffer hat 1685 Joh . Jacob Hoffmann in Flalle
gegoffen . Die Glocke von 1,12 m Durchmeffer ift 1722 von Peter Becker in
Flalle gegoffen ; man fleht auf ihr das von Rauchhaupt ’fche Wappen mit
der Umfchrift constans contraria spernit .

Das Rittergut liegt etwas weiter aufwärts an der Saale . i338hatein
Johann von Gatersleben die Mühle , das Gut und das Dorf fowie die Wein¬

berge dem Erzftifte Magdeburg gefchenkt . Zu Anfang des 15 . Jahrhunderts
ift Trebnitz im Befitze derer von Hedersleben gewefen , dann ift es an
Timo I . von Rauchhaupt gekommen , von dem die Trebnitzer Linie diefes
Gefchlechts flammt . Die Kapelle des Schloffes , „zum Altar des Heiligen

1 Leider hat der Salpeter der Wand fchon einige Reliefs und Statuen zerfrört und er

wird lie bald alle vernichten , wenn nicht die geringen Mittel fich finden , die nöthig Und, diefes

Kunftwerk vor dem Einfluffe des Salpeters zu fichern .
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Kreuzes “ genannt , wird bereits verfchwunden fein , als man die alte
gothifche Burg 1 im 16 . Jahrhundert dergeftalt umbaute , dafs ein von vier
Flügeln umfchloffener Hot mit Arkaden (? ) entftand . Als der mittlere Theil
des jetzigen Schloffes befteht diefes Bauwerk des 16 . Jahrhunderts noch und
man bemerkt von ihm mancherlei Thür - und Fenfterprofile , Wendeltreppen
u . f. w . Der Erbauer der Trebnitzer Dorfkirche hat auch diefes im dreifsig -
jährigen Kriege ftark verwültete Schlofs wieder herftellen laffen und ihm
eine neueFa9ade mit feitlichen Flügeln , natürlich in den barocken , hier fehr
nüchternen Formen feiner Zeit zugefügt . 2

Trotha .
Pfarrkirchdorf , 2 km nördlich von Halle gelegen , Station der Halle -

Afcherslebener Bahn . Das Dort wird 1121 dem Klotler zum Neuen Werke
bei Halle gefchenkt . Der Ritterfitz derer von Trotha ift bereits im ^ . Jahr¬
hundert in Folge immerwährender Streitigkeiten mit dem Klotler zum
Neuen Werke eingegangen , und fchon im 18 . Jahrhundert konnte über die
Lage desfelben beftimmt nichts mehr angegeben werden . Im Süden am
Dorfe liegt die Kirche auf einer kleinen Anhöhe . Ihr Bau ift vielleicht mit
Ausnahme des Thurmes 1730 aufgeführt auf der Stelle eines urfprünglich
romanifchen . Er hat Strebepfeiler und eine dreifeitige Chorpartie , in deren
Oftwand der Eingang liegt , während der Altar weltlich lieht . Ein lebens -
grofser Crucifixus mit weifser Oelfarbe angeltrichen befindet fich über der
Kanzel aus dem Anfänge des 17 . Jahrhunderts ; er ift wohl im 17 . oder 18 .
Jahrhundert gemacht und von ganz naturaliftilch grauenerweckendem Ge -
fichisausdrucke . Die Glocke von 0,44 ™ DurchmeJTer ift von länglicher
Form mit breitem Kranze und hat oben vier Schnüre ohne Infchrift und
Schmuck ; ße wird dem 15 . Jahrhundert angehören . Die Glocken von 1,17 “ ,
0,87 “ und 0,74” Durchmetfer find 1875 von G . A . Jauck in Leipzig gegoffen
und haben die Inschriften die erfte Ehre sei Gott in der Höhe , die zweite
Friede auf Erden , die dritte den Menschen ein Wohlgefallen .

Untermasch witz .
Kirchdorf , Filial von Mötzlich , 6 km nordöftlich von Halle gelegen .

Urfprünglich gab es ein Ober - , Mittel - und Untermafchwitz ; im dreifsig -
jährigen Kriege wurde Mittelmafchwitz zerftört . Ein Vorwerk zu Mafchwitz ,
ehemals im Befitze derer von Trotha geht 1389 mit Zustimmung der Lehns -

1 Man fpricht von einer Wafferburg , was hier nur heifsen kann , dafs diefe alte , nicht
hoch gelegene Burg von einem "

Waffergraben umgeben war .
2 von Dreyhaupt fchreibt und im Dorfe haben fich darüber auch mancherlei legenden¬

hafte Traditionen erhalten , dafs H . Chr . von Rauchhaupt zu diefem Schlofsbaue die gefangenen
Türken und Kamele , die er mit heim gebracht habe , verwendet hätte . Die Türken aber feien ,
als fie dentfeh veiftanden , durchgegangen und wieder in ihre Heimalh gekommen .
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